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«Krschernt tLglich .
Br «i» dier -cljShrlich i>r Durlach I Mk. rPj .
Am ReichSzcÄirtML l .LL ohne Bestellgeld.

Tage
Montag den 21 . August EinrüSungLaebühr Per viergesPaltene

Zeile s P ^. Inserate crhittet man bin
svLrcstcn » 1V Uhr Vormittags . 1899.

Hagesneuigkerlen .
^ Baden .^

Karlsruhe , 16 . Aug . Gestern Mittag
um halb 2 Uhr trafen Ihre Majestäten der
König und die Königin von Württemberg mit
Extraschiff auf Schloß Mainau ein. Ihre
Majestäten nahmen an der Tafel theil und
kehrten nach 4 Uhr nach Schloß Friedrichshafen
zurück. Heute Vormittag trafen von Lindau
kommend Ihre Kaiserlichen und Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
von Toskana mit zwei Töchtern und kurz
darauf von Schloß Heiligenberg Ihre Durch¬
lauchten der Fürst und die Fürstin zu Fürsten¬
berg mit ihren Gästen , unter welchen sich die
Prinzessinnen von Hohenlohe und Reuß sowie
Prinz Ratibor befanden , zu Besuch auf Schloß
Mainau ein . Die Hohen Gäste kehrten im
Laufe des Nachmittags wieder zurück. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog gedenkt morgen
Mittag Schloß Mainau zu verlassen , um Sich
zur Vornahme militärischer Besichtigungen zu¬
nächst nach Saarburg zu begeben.

(Karlsr . Ztg .)
z Singen , 20 . Aug . In der heute Nach¬

mittag im Gasthaus zum Adler hier abgehaltenen
und sehr zahlreich besuchten landwirthschaftlichen
Bezirksversammlung wurde Herr Oberamtmann
vr . Turban zum 1 . Vorstand des Vereins ge¬
wählt , obwohl derselbe auf vorher ergangene
schriftliche Anfrage diese Wahl ablehnen zu müssen
glaubte . Der von Herrn Landwirthschafts -Jn -
spektor Bach in bekannter Meisterschaft gehaltene
sehr interessante Vortrag über Obstbau fand
allseitigen Anklang und schloß sich daran eine
recht anregende und belehrende allgemeine Be¬
sprechung an .

X Singen , 20. Aug . Heute fand dahier
durch Herrn Dekan Mühlhäußer Kirchenvisitation
der Pfarrgcmeinden Kleinsteinbach und Singen
statt , welcher Herr Pfarrer Hesselbacher von
Weingarten als geistliches und Herr Revisor
Schmitt als weltliches Diözesanmitglied ange¬
wohnt haben .

* Pforzheim , 21 . Aug . Bei dem gestrigen
1 . Verbandsschwimmen schwäbischer und badischer

Keuilketsn . D
Nachdruck verboten .

Droschke Rr . 1998.
Kriminal - Erzählung von Earl Cassau .

Es war in den sechziger Jahren .
Im Prinzenhotel der Großstadt L . stiegein junges Ehepaar , wie es schien , ab , bezogdort Wohnung und schrieb sich als Ehepaar

Träger in ' s Fremdenbuch ein.
Das Prinzenhotel ist ein Gasthaus zweiten

Ranges und ziemlich abseits gelegen.
Es war spät am Abend, als die Leutchen

ankamen . Den Herrn konnte man nicht er¬
kennen, da er den «Kragen seines Havelocks
sehr hoch , wahrscheinlich der kalten November¬
lust wegen, emporgeschlagen hatte , die Dame
war verschleiert .

Die Herrschaften aßen auch nicht an der
tablo ä 'bStö während der drei Tage , die sie im
Hotel zubrachten , sondern auf ihrem Zimmer .

Oskar , der geschniegelte Ganymed des
Hotels , vulgo Oberkellner , der die 'Herrschaftenbediente , konnte übrigens seiner Neugier Ge¬
nüge leisten , denn er sah die junge , schöne Frauoster und sagte dem Besitzer des Hotels , daßer von derselben entzückt sei .

Schwimmvereine erhielt den Ehren - Pr eis
(Wanderpreis ) des Großherzogs , be¬
stehend aus einem silbernen Pokal , der Kauf¬
mann Bausch aus Pforzheim , den Ehrenpreis
der Stadt Pforzheim W . Heisel aus Heilbronn .

* Philippsburg , 20 . Aug . Heute fand
unter zahlreicher Betheiligung der Vereinigten
Feuerwehren des Kreises Karlsruhe der 16.
Kreisfeuerwehrtag , verbunden mit einer
Generalversammlung der Feuerwehren des Ver¬
bandes statt . Morgens 6 Uhr war Weckruf.
Von 8 —9 Uhr Ausstellung der Geräthe vor
dem Spritzenhause , um 10 Uhr Generalver¬
sammlung der Kreisabgeordneten im Rathhaus¬
saale . Die Versammlung eröffnete der Kreis¬
vorsitzende Herr Th . Bäuerle -Ettlingen mit
einer Ansprache , in der er die Erschienenen will¬
kommen hieß . Herr Bürgermeister Reiß dankte
den Abgeordneten für ihr Erscheinen und hieß
sie gleichfalls willkommen . An den Grobherzog
wurde folgendes Telegramm nach der Mainau
gesandt : Die heute hier tagende 16 . General¬
versammlung des Feuerwehrvcrbandcs des Kreises
Karlsruhe , vertreten durch 68 Feuerwehren ,
bringt hiermit Eurer König ! . Hoheit ihre ehr¬
furchtsvollste Huldigung und die Versicherung
treuester Gesinnung und fortdauernder Hingebung
entgegen . Th . Bäuerle , Vorsitzender . Ein

i weiteres Telegramm ging an S . Kgl . Hoheit'
den Erbgroßherzog von Baden nach Coblenz
ab , in dem die Generalversammlung dem Erb¬
großherzog als dem Protektor der badischen
Feuerwehren ihre treueste Anhänglichkeit aus¬
spricht. Der Bericht des Feuerlöschinspektors
für den Amtsbezirk Karlsruhe über dessen
Thätigkeit auf dem Gebiete des Feuerlösch¬
wesens lautete zufriedenstellend . Alle vom Aus¬
schuß vorgcschlagenen Ergänzungswahlen der
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder und deren
Stellvertreter wurden einstimmig angenommen .
Die nächste Generalversammlung findet in Berg -
Hausen bei Durlach statt . Von 8 — I I Uhr war
Empfang der auswärtigen Feuerwehren und
Gäste , um )Z2 Uhr Sammlung der Feuer¬
wehren beim Rathhaus und um 12s, Uhr Haupt¬
probe der Philippsburger freiwilligen Feuer -
wehr . Von 1 Uhr war Festessen in den ver-

Herr Stüve , der Inhaber des Hauses , lachte
und sagte :

„Oskar , Sie sind so neugierig , wie verliebt !
Wann werden Sie einmal vernünftig werden ?
Was geht Sie nur die Schönheit der Dame an ?"

Oskar lächelte :
„ Man kann sich über Frauenschönheit freuen ,

wie über schöne Blumen ! "

„Ach, Sie sind unverbesserlich !"
Den Herrn bekam dagegen Oskar nie zu

Gesicht. Wenn er in ' s Zimmer mußte , befand
sich Herr Träger stets im Nebenzimmer ; einmal
war er auch im Wohnzimmer , drehte aber Herrn
Oskar den Rücken zu , so daß jener nur bemerken
konnte , der Herr sei blond , schlank gewachsen,
dem Anschein nach auch jung . Sprechen hörte
hörte ihn Oskar öfter , denn als man einziehen
wollte , nahm die junge Frau an der Zimmer¬
nummer 13 Anstoß .

„Das ist eine Unglückszahl ! " sagte sie,
„Hugo , dort mag ich nicht wohnen ! "

Aber der Herr Hugo Träger entgegnete :
„ Unsinn , Erna , das Zimmer ist gut ! "
„Und wir haben kein Anderes mit Schlaf¬

stube frei ! " fiel Oskar ein .
Hierauf fügte sich Frau Träger mit Wider¬

streben.
Oskar hörte die Beiden , wenn er horchte,

lachen und scherzen.

schiedencn Wirthschaften . Um ^4 Uhr fand der
Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt statt .
Nach dem Festzuge war gesellige Unterhaltung
und Abends Ball in den verschiedenen Lokalen .

* Rastatt , 20 . Aug . In aller Stille voll¬
zog sich heute Morgen 9 Uhr die Einweihung
des Denkmals für die 1849 standrecht¬
lich Erschossenen . Nachdem sich die ver¬
schiedenen Deputirten am Bahnhof versammelt
hatten , zogen sie , mit mächtigen Kränzen und
rother Schleife bewaffnet , dem Friedhofe zu.
Im Gegensätze zu den Vorjahren war dieses
Mal von einer allzu strengen Absperrung Ab¬
stand genommen und konnten die Vertreter der
Presse und einzelne andere Personen anstandslos
passiren . Da jede offizielle Rede , resp . An¬
sprache untersagt war , so begnügte man sich
damit , die Kränze am Denkmal niederzulegen
und nach einem Moment stiller Betrachtung die
Ruhestätte der Erschossenen wieder zu verlassen .

j Unter den Anwesenden bemerkte man auch den
^Landtagsa

'
ogeordneten Delisle . Es hatten De¬

putate mit Kränzen entsandt : Soz . Wahlverein
Karlsruhe , Soz . Partei des 9. Reichstags -
Wahlkreises Durlach , Soz . Verein Malsch ,
Landcsvorstand der Bad . Sozialdemokratie ,
„ Volksfreund "

, Sängerbund VorwärtS -Karls -
ruhe , Soz . Verein Karlsruhe , Arbeiterschaft
Aue bei Durlach , Soz . Verein Gaggenau , Ver .
Lassalia - Karlsruhe , Bad . Landesbote , dem.
Verein Rastatt , Volksverein Karlsruhe . Die
Widmung des Kranzes der Mühlburger De¬
putirten lautete : „So ruhet sanft , Ihr wackeren
Streiter , Ihr habt gekämpft , wir kämpfen weiter ."
Die Widmung des Rastattcr Kranzes : „ Durch
Euren Tod lebt Ihr in unserem Herzen fort ."

Deutsches Reich .* Cronberg , 20 . Aug . Kaiser Wil¬
helm besuchte mit der Kaiserin Friedrich
die alte Burgruine von Cronberg . Später fuhr
der Kaiser mir der Kronprinzessin von Griechen¬
land und dem kommandirenden General des
XVIII . Armeekorps , v . Lindequist , nach der
Saalburg , von wo die Rückkehr nach Friedrichs¬
hof um 6 Uhr erfolgte .

Berlin , 19 . Aug . Das Abgeordnetenhaus
lehnte in dritter Lesung der Kanalv orlage , nach-

Am dritten Tage klingelte es in Nr . 13 ,
die Dame verlangte eine Droschke und ihre
Rechnung , zahlte und machte sich reisefertig .
Oskar erhielt ein angemessenes Trinkgeld .

Er lungerte noch auf der Diele herum , als
die Droschke vorsuhr . Er stierte sie gleichgültig
an , sagte oben Bescheid und verschwand im
Büffet .

Die Gäste reisten ab .
„Nach dem Nordbahnhofe ! " befahl der Herr .
Bis dahin war es ein weiter Weg . Die

Droschke war bis in die Bohnenstraße gekommen^
da klopfte der Herr an ' s Fenster am Sitz .
Der Kutscher hielt .

„Meine Frau ist unwohl geworden , ich will
mit ihr zum Arzt . Halten Sie , hier wohnt jcr
wohl , wie das Schild sagt , ein Doktor . Das
für die Fahrt ! "

Er reichte dem Kutscher mit abgewandtem
Gesicht einen Thaler hin , hob seine Frau auf
den Arm und trug sie in den Thorweg . Das -
Reiseköfferchen holte er hastig nach. Die Droschke
rumpelte davon .

Auf dem Schilde stand Dr . Ellisen , praktischer
Arzt . Von dem offenen Thorwege führten
rechts und links Eingänge in verschiedene
Wohnungen ; alle Eingänge hatten einen langen
Korridor .



dem die Wiederherstellung der ganzen Regierungs¬
vorlage mit 235 gegen 147 Stimmen abgelehnt
war , auch den Bau des Dortmund — Rhein -
Kanals mit 275 gegen 134 Stimmen ab .

Frankreich .
* Paris , 20 . August . Das „ Journal

offiziell " veröffentlicht ein Dekret , durch welches
das Pasteur '

sche Institut zu Paris zur Her -,
stellung von Antipestserum ermächtigt wird .

'

* Paris , 20 . Aug . Gestern Abend kam
es in der Rue Chabrol infolge Jnsultirung
eines Polizeiagenten durch einige Individuen zu
Kundgebungen . Die gereizten Agenten trieben
die Menge gewaltsam zurück. Einige 20 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen , von denen
2 aufrecht erhalten wurden .

* Paris , 21 . Aug . Als die Gruppe der
Anarchisten und Sozialisten gestern vor der
Place de Repnblique vertrieben wurden , wollten
sie, geführt von Sebastian Fanre , zum Place
du Rom sich begeben. Die Polizei trat ihnen
entgegen . Es kam zu einem heftigen Zusammen¬
stöße , wobei Revolverschüsse abgegeben wurden .
Ein Polizeikommissar wurde durch einen Messer¬
stich verwundet . Die Menge setzte sodann ihren
Weg fort , wurde aber wieder von der Polizei
aufgehalten . Sebastian Faure , der mit einigen
Freunden einen Straßenbahnwagen bestieg,
wurde verhaftet und in die nächste Kaserne ver¬
bracht . Darauf theilte sich die Menge in zwei
Gruppen . Die eine zog nach der St . Josefs -
Kirche . Vor ihr hereilende Individuen
drangen in die Kirche ein und rissen Bilder und
Sessel heraus und zündeten vor der Kirche ein
Feuer an . Die Polizei schritt ein . Der Polizei¬
inspektor wurde schwer verletzt . 32 Verhaft¬
ungen wurden vorgenommen .

* Rennes , 20 . Aug . Man glaubt , daß
Labori morgen der Verhandlung des Kriegs¬
gerichtes beiwohnen wird .

* Rennes , 20 . Aug . Gestern wurde hier
eine Frau verhaftet , welche um eine Eintritts¬
karte zu den Verhandlungen des Kriegsgerichtes
nachsuchtc , um , wie sie sagte , Dreysus zu
tödten . Man glaubt , daß es sich um eine
Geisteskranke handelt . — Gestern früh war ein
Individuum verhaftet worden , von dem man
zuerst annahm , daß cs mit dem Mordanschlag
auf Labori in '

Verbindung stehe . Nunmehr
hat es sich herausgestellt , daß dies nicht der
Fall ist . Spanien .

* Madrid , 20 . Aug . Die nach Oporto
gesandten spanischen Aerzte halten den
Sanitätsdienst und die getroffenen Vor -
beugungsmaßregeln in Portugal für
ungenügend . Gerüchtweise verlautet von
einer in Figneira an der Pest vorgekommenen
Erkrankung und von einem Todesfall in Barcellos .
Die Epidemie scheint an Verbreitung zu gewinnen .
An der portugiesischen Grenze wurden mehrere
Lazarethe errichtet . Der spanische Konsul in
Oporto soll zur Verantwortung gezogen werden ,
weil er es unterlassen hat . die Regierung von

der Kommision , sie auszulösen . Die Konsuln
versprachen vor acht Tagen Abhilfe , indcß ist
noch nichts geschehen.

dem Auftreten der Pest in Kenntniß zu setzen.
Aus Portugal kommende Reisende bestätigen ,
daß ein Pestfall in Lissabon vorgekommcn ist.

Portugal .
* Oporto , 20 . Aug . Hier wurden gestern

3 neue leichte Fälle von Beulenpest sest-
gestellt . Italien .

* Nom , 20 . Aug . Anläßlich des Festes
des heiligen Joachim hielt der Papst heute
Mittag in der Privatbibliothek Cercle ab , wobei
900 Personen zugegen waren , darunter 16
Kardinäle , viele Prälaten und Vertreter der
katholischen Gesellschaftskreise . Der Papst sprach
über verschiedene religiösen Frage , berührte aber
politische Angelegenheiten nicht. Schließlich
gestattete er allen Anwesenden , an dem Throne
zu defiliren und ihm Ehrerbietung zu bezeugen.
Hierbei richtete er an Alle wohlwollende Worte . - -
Das Aussehen des Papstes war frisch , seine geldbedürfttge Rußland abermals Frankrei

Stimmung ausgezeichnet . »durch eine Anleihe aussaugen möchte.
' — — — — —

* Petersburg . 20 . Aug . Die „Nowosti " i ? - M « » wolle « die Nati - rml - Soziale « ?
berichten über die Rede des Kaisers bei St . In der Bad . Landeszeitung und in einer
Privat , führen die beiden Heeren geltenden ! der letzten Nr . dieses Blattes erschien ein
Worte an und fahren dann fori : „Diese , in » Artikel , der sich mit der Gemeinderathswahl in

! VersAievenes .
— Auf eigenthümliche Art fand die Wittwe

jdes Universitätsraths Kölbel in Würz bürg
ihren Tod . Vor einigen Tagen fütterte sie
ihren Papagei und ließ sich dabei einen Bissen
aus dem Munde holen . Der Vogel biß sie in
die Lippe , die Lippe schwoll rasch an , es trat
Blutvergiftung ein und obwohl sofort eine
Operation vorgenommen wurde , starb Frau
Kölbel unter den gräßlichsten Schmerzen .

— Rußland hat sein Bündniß mit Frank¬
reich aui den Geldbeutel gegründet . Nach
Wiener Blättern ist der Minister Delcasse ledig¬
lich deshalb nach Petersburg gereist , weil dg

einem so feierlichen Augenblick vom Kaiser ge¬
zollte Anerkennung wird ohne Zweifel in Frank¬
reich nach Gebühr gewürdigt werden . Der
Kaiser konnte auch nur von den Heldenthaten
seiner Truppen sprechen , allein er verstand es ,
in den lobenden Worten beide glänzende Armeen
zu vereinigen , somit noch einen weiteren Schritt
zur Annäherung der beiden großen Nationen
zu thun . " — Der „ Herold " sagt , die schönen ,
versöhnlichen Worte , welche der Kaiser gesprochen
habe , würden nicht wirkungslos bleiben .

Amerika .
* Ncw - Aork , 20 . Aug . Der deutsche

Dampfer „Hungaria " und der englische Dampfer
„ Andes " sind in der Nähe von Cap Haitien

Grötzingen befaßte ; es liegt uns fern , auf diese
„ innerpolitische " Angelegenheit einzugehen ; wir
stehen ihr vollständig kalt und gleichgiltig gegen¬
über ; mögen die Grötzinger Bürger zum Ge¬
meinderath machen, wen sie wollen —, der betr .
Artikelschreiber aber konnte sich nicht enthalten, ,
die „ hohe Politik " hereinzuzerren , um bei dieser
Gelegenheit den National - Sozialen eins am
Zeug zu flicken . Seine hämischen Ausfälle zielen
dahin , diese Partei als verkappte Sozialdemo¬
kratie hinzustellen . Diesem Vorwurf muß enr-
gcgengetreten werden , da er unwahr ist .

Zwischen National - Sozialen und Sozial¬
demokraten besteht ein ticsergreifender , grund¬
sätzlicher Unterschied , wie schon durch das

dadurch aui Grund gerathen , daß die beim Riff ! Attribut „ National " angedeutcr wird . Die
befindliche Bojen durch den letzten Orkan zer- j Grundsätze der Partei sind etwa kurz folgende :
stört worden sind . Das Stranden der Dampfer , »Die National - Sozialen sind :
von welchen man annimmt , daß sie wieder flott
werden , hat die Kabel beschädigt , wodurch die
Verbindung zwischen Kap Haitien , Puerto
Plata , Moele , Saint Nicolas , Santiago de
Cuba und Port au Prince unterbrochen ist.

* New - Jork . 28 . Aug . Der deutsche
Dampfer „Hungaria " und der englische Dampfer
„Andes " sind wieder flott geworden , ohne
ernster beschädigt zu werden .

Australien .
Apia über Auckland , 18 . Aug . Erst zehn

Tage nach der Abfahrt der Kommission wurde
die Regierung des Consularhofs mit vr . Sols
als Berather eingesetzt. Acußerlich ist alles

1 . National , d . h . gut deutsch vater¬
ländisch gesinnt — im Gegensatz zum
Kosmopolitismus (Weltbürgerthum ) der Sozial¬
demokratie .

2 . Sie halten fest und treu zur
Monarchie , da sie der Ansicht sind , eine gut
regierte Monarchie schütze die Interessen der
Arbeiter mehr und nachdrücklicher als die Re¬
publiken heutigen Schlags , die doch weiter nichts

» sind als Geldsacksrepnbliken .
3 . Die National - Sozialen stehe «

saus christlichem Boden .
Es ist also eine höchst oberflächliche Be¬

schuldigung und Verdächtigung , die National -

ruhig , allein es zeigt sich eine bedenkliche Unter - ! Sozialen um einer Grötzinger Gemeinderaths¬
strömung , indem die Häuptlinge , die zu Mataafa
stehen , mehrmals von Anhängern Tanns ange¬
griffen und beleidigt wurden . Tanu und
Tamasese , ehemalige Vicekönige , haben ihre
Regierung noch immer in Apia , trotz des Befehls

wähl willen , bei der es vielleicht nicht nach dem
alleinseeligmachenden Willen eines gewaltigen
Dorfpaschas ging , kurzweg bei Haupt und Füßen
zu packen und sie in ' s sozialdemokratische Lager
zu werfen !

Nach etwa zehn Minuten huschte eine lange
Männergestalt im Havelock mit einem Reise -
köfferchen in der Hand in die ziemlich dunkle
Bohnenstraße und eilte dem Nordbahnhof zu.
Bald war sie in dem Gewirre der Fahrgäste
und im nächsten Zuge verschwunden .

Es war dieses gegen zehn Ubr des Abends
gewesen. Am anderen Morgen kurz nach 8 Uhr
trat der Diener des Dr . Ellisen , der noch Jung¬
geselle war , durch die Wohnungsthür in den
Korridor und erschrak auf den Tod , denn auf
der Treppe des gegenüberliegenden Ganges saß
eine Dame .

„ Morgen, " sagte Friedrich , „ wollen Sie
zum Herrn Doktor ?"

Keine Antwort .
Friedrich , ein Hasenfuß , faßte die Dame

dei der Hand , die sie im Schooße hielt , schrie
laut auf und stürzte in Dr . Ellisens Schlafstube :

„Herr Doktor . Herr Doktor , drüben aus
der Treppe sitzt eine Dame , die bei der bitter¬
lichen Külte erfroren ist ! "

„ Narr, " drehte sich der Arzt herum .
„Ganz gewiß , Herr Doktor ! "

Jetzt erhob sich Herr Ellisen und sah sich
den Vorfall an , faßte die Dame an und sagte :

„Du hast recht, Friedrich , sie ist tobt ! Hole
'

»inen Schutzmann ! "

Der Polizist kam, guckte die todte Dame an
und sagte :

„ Ich hole den Kommissar ! "
Und fort war er.
Gleich daraus erschien der Polizeikommifsar

Breithaupt und beschaute sich die Dame lange .
„ Unbekannt ! " murmelte er und vernahm

Friedrich und den Doktor zu Protokoll .
Bald darauf wurde die Leiche per Droschke

nach dem allgemeinen Krankenhause geschafft
und in Gegenwart des Kommissars und Polizei -
Präsidenten untersucht durch den Phyfikus und
drei Aerzte .

Das Ergebniß verkündete der Physikus
dahin : vergiftet durch Cyankali .

Einige Fleckchen aus einem blaßblauen
Tüchelchen , welches die Todte um den Hals
trug , bewiesen es zur Genüge .

„Ein Verbrechen oder Selbstmord ? " fragte
der Polizei - Präsident .

Die Aerzte zuckten die Achseln. Sie konnten
nur bestimmen , daß der Tod bereits vor Stunden
eingetreten sei.

Die Leiche wurde photographirt , dann sezirt,
wodurch die Hypothese der Aerzte sich als
richtig erwies .

Als man sie nothdürftig wieder angeklcidet
und aufgebahrt hatte , erschien überall an den
Anschlagsäulen eine Bekanntmachung der Staats¬

anwaltschaft , welche zur Agnoszirung der Leiche
aufforderte .

Herr Oberkellner Oskar hatte heute seinen
freien Nachmittag . Durch die Bekanntmachung
lebhaft neugierig gemacht , wanderte auch er zum
allgemeinen Krankenhause hinaus und durfte
die Leiche ansehen . Kaum hatte er aber nur
einen Blick darauf geworfen , so rief er erstaunt aus :

„Das ist ja die Fremde , Frau Träger , die

gestern aus unserem Hotel abreiste ! "

Ein junger Detektive , Herr Georg Engel¬
brecht , stand bei der Leiche. Er nahm Oskar

gleich in ' s Verhör .

„ Sie erkennen die Leiche bestimmt als eine

Frau Träger , welche gestern noch in Ihrem
Hotel wohnte ?"

„Jawohl , mit ihrem Manne zusammen ,

Zimmer Nr . 13 ."

„Hm ! Wie sah der Mann aus ?"

„Ich habe ihn eigentlich nie recht gesehen,
s kam mir vor , als sollte ich ihn nicht sehen !

er war blond , schlank, noch jung ! "
,

„ Was genossen die Gäste vor der Abreise ?
"
,Thce ! "

„ Nnd aßen ?"

„ Butterbrot » und kalten Aufschnitt .

(Schluß folgt .)



Die National - Sozialen erstreben auf so¬
zialem , wirthschastlichem Gebiet aller¬
dings — ähnlich wie die Sozialdemokratie —
Besserstellung , Hebung der arbeitenden Klassen .
Ist dies in den Augen des betr . Artikelschreivers
vielleicht ein politisches Verbrechen , eine Sünde ?
Strebt nicht auch er darnach , sein Loos zu ver -

. bessern , seine Einnahmen zu vermehren , zu
, Neigern ? Solange dies Streben der National -

Sozialen — wie bisher ! — in gesetzlichen
Grenzen und in anständiger Form geschieht,
kann ihnen hieraus Niemand einen Vorwurf machen.

Hätte seine Partei , der er sich zurechnet, bei
Zeiten die Zeichen der Zeit erfaßt , energisch
praktische Sozialpolitik getrieben und sich der
arbeitenden Klasse mit der Hingebung und auf¬
opfernden Liebe angenommen , wie dies viele

.Mitglieder und Freunde der. national - sozialen
^ Richtung thnn , so würde die Sozialdemokratie

heute sicherlich nicht die Ausdehnung und Macht
besitzen , die ihm und auch uns Anfangs bedenk¬
lich erscheint.

Aber so machen' s eben leider viele Politiker
seines Schlags : zuerst verhöhnen sie eine Be¬
wegung , dann — zittern sie davor , zuerst : o !
o ! — dann : ach ! ach !

Anders die National - Sozialen . Was recht
und billig ist , erkennen sie an , komme es von
welcher Seite es wolle ! Man mutz berechtigte
Forderungen erfüllen , ohne Rücksicht auf Partei
und Person , um dann gegebenen Falles un¬
berechtigten . zügellosen Ansprüchen guten Ge¬
wissens mit desto gröberem Nachdruck entgegen -
trrten zu können !

Und daß auch die Sozialdemokratie auf
wirthschastlichem Gebiete verschiedene vernünftige
und durchaus berechtigte Forderungen hat , das
läßt sich trotz ihrer sonstigen Extravakanzen und
ihres oft verbissenen , einseitigen Parteistand¬
punktes einfach nicht abstreiten , will man sich
nicht auf denselben einseitigen Standpunkt
stellen ! Diese Forderungen allerdings bekämpfen
die National - Sozialen nicht , und wir möchten
jedem Valerlandsfreund eindringlichst an -

Nr . 192 .

Amtliche Bekanntmachungen.

Heffenttiche Zustellung.
Nr . 10,507 . Der Heinrich

Döttinger , Häute - und Fell -
Handlung zu .Durlach , vertreten
durch Rechtsagent I . Weinheinwr
in Durlach , klagt gegen den Metzger¬
meister Franz Scher rer von
Berg bei Landau ( Pfalz ) , zuletzt
wohnhaft in Grötzingen , z . Zt . an
unbekannten Orten , aus Darlehen
vom 5 . Juni 1899 mit dem An¬
träge auf kostenfällige , vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 134 ^
44 nebst 5 A Zins vom Klag¬
zustellungstage an an den Kläger
zu Händen seines zum Geldeinzug
ermächtigten Vertreters und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Grobherzogliche Amtsgericht zu
Durlach auf

Freitag den 20 . Oktober 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

il- Stock , Zimmer Nr . 1 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Rittelmann ,
Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Erd - und Maurerarbeiten für
den Umbau eines Brückenwaagen¬
fundamentes im Bahnhof Wilfer¬
dingen sollen im öffentlichen Ver¬
dingungswege vergeben werden .

Die Pläne und Bedingungen
können beim Bahnmeister in Wilfer¬

empfchlen , mitzuwirken , daß speziell diese
Forderungen im Verlaufe der Zeit möglichst
bald berücksichtigt und bewilligt werden .

Durch solche praktische Arbeit entzieht man
der Sozialdemokratie mehr Boden als durch
Schimpfen , Verhöhnen , Jammern oder gar
Scharfmachern Positive Arbeit allein nur wirkt
versöhnend ; alles Andere erbittert und erweitert
die unheilvolle Kluit zwischen den Sozialdemo¬
kraten und den sog . bürgerlichen Parteien noch mehr!

Man muß , um allseitig Gerechtig¬
keit widerfahren zu lassen , in der
Politik auch einmal das Podium der
eigenen Partei verlassen und erliche
Fuß höher steigcn ; Jeder i st uns gegen¬
über in erster Linie Mensch , d . h . ein
gleichberechtigtes Wesen , dem wir um
derGerechligkeitundHumanirät willen
Rücksicht schulden , ein Wesen , das das un¬
bestreitbare Recht hat , sich seinen Platz an der
Sonne ebensogut zu erobern wie du selbst —
dann erst kommen die Unterschiede in Betracht ,
als da sind : Protestant , Katholik , Jude , Türke ,
Sozialdemokrat , Demokrat , Nationalliberaler ,
Konservativer , National - Sozialer , Semit , Anti¬
semit — und wie die Parteichen alle heißen
mögen , womit der Schöpfer unser liebes Vater¬
land so überreich gesegnet hat !

Wer aber ein Feind von Reformen
ist , der ist bewußt oder unbewußt ein
Freund der Revolution , d . h . des ge¬
waltsamen Durchbruchs ; dies lehrt
eindringlich und mehr wiejedes andere
Beispiel die Vorgeschichte der franzö¬
sischen Revolution von 1789 . Die National -
Sozialen aber sind grundsätzliche Gegner jeder
Revolution und erwarten ihr und des Vater¬
landes Heil und Gedeihen nur in der ruhigen ,
stetigen Entwickelung , im fortschreitenden Aus¬
bau der Sozialpolitik , in der wohlwollenden
Berücksichtigung der Interessen des wirthschaft -
lich Schwachen .

Der Bauer ist bestrebt , für seine Produkte
einen möglichst hohen Preis zu erzielen , dem

Kapitalist lacht das Herz im Leibe , wenn der
gedrückte Zinsfuß , dem Inhaber von Werth¬
papieren , wenn die Aktie steigt , der Handwerker
hat gut und prompt zahlende Kunden gern , der
Wirkt ) Gäste , die rechten Durst und Hunger
haben — und glatte Rechnung machen , der
Beamte sucht seinen Gehalt , der Kohlenbaron ,
begünstigt durch Wassermangel und Streik , seine
Kohlen in die Höhe zu treiben , die Erdölkönige
schließen ihren Ring , um der nothleidenden
Menschheit möglichst viel abzuknöpfen , und selbst
der Heidelbeerscpp aus dem „ Bäwald " (Bienen¬
wald ) ist mit seinen Heidelbeeren theurer als
sonst , wenn es der Kirchweihe zugeht oder die
Reben schlecht stehen — so strebt Jeder
ohne Ausnahme nach höherem Ein¬
kommen und dies sollte dann dem Arbeiter
national - sozialer Richtung allein verboten sein ?

Ehe man also eine Partei politisch ab¬
schlachten will , sollte man sich vorher doch ihr
Programm genau ansehen . Jede Partei hat
Leute unter sich , auf die sie stolz sein
und andere , mit denen sie keinen
.. Staat " machen kann , von denen sie viel¬
mehr gern singen und sagen möchte :

O , Röslein roth , o, Röstein schön !
Ach, hätt ' ich niemals dich geseh

' n !

Das Generalisiren oder Verall¬
gemeinern schließt in den meisten
Fällen eine Ungerechtigkeit in sich ;
ei ne Parteidarfnichtnachde ni einzelnen
Mitglied bcurtheilt , gesegnet oder
verdammt werden , sondern nach dem
Zweck und Endziel ihres Strebens . Das
allein kann den richtigen Maßstab abgeben ; alles
Andere ist einfältiges Geflunker !

In dieser Hinsicht haben die National -
Sozialen absolut keinen Grund , ihren Stand¬
punkt zu verbergen ; sie können ihn getrost vor
Jedermann — selbst dem Grötzinger Artikler !
— sehen lassen . Dieser Standpunkt aber heißt :

>Trm zu Kaiser und Reich ! Jedem aber —
das Seine !

AMsVerKmrdigurrgMstL für den KMsSezirK 1899 .

dingen eingcsehen werden , Angebots¬
formulare sind daselbst zu erheben .

Nach Einzelpreisen gestellte An¬
gebote sind bis zum 28 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr , schriftlich , ver¬
schlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei dem Unter¬
zeichneten in Karlsruhe cinzureichcn .

Karlsruhe , 17 . Aug . 1899 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Lieferung von Material-
platzpsählen .

Wir verdingen die Lieferung von
2000 Stück Materialplatzpfählen
von 60 cm Länge und 8/8 em

stärke aus Eichenholz im Weg der
schriftlichen Wettbewerbung .

Angebote sind mit passender Auf¬
schrift bis längstens
Samstag de » 2 . September ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen , wo¬
selbst die Bedingungen einzusehen
oder gegen Einsendung von 50
erhältlich sind.

Zuschlagsfrist innerhalb 14 Tagen .
Karlsruhe , 19 . Aug . 1899 .
Gr . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .

bei der Unterzeichneten Stelle oder
bei Herrn Straßenmeister Dilger in
Durlach amnetden .

Karlsruhe , 19 . Aug . 1899 .
Gr . Wasser - und Strahenbau -

Jnspektion .

Offene Straßenwartsstelle .
Die Stelle des Warts in Distrikt 8

der Landstraße Nr . 1 zwischen Wein¬
garten u . Durlach Icm 10,5 bis 13,5
mit dem Jahreslohn von 504 ^
und den üblichen Nebennutzungen ist
in Erledigung gekommen.

Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage des Militärpasses , eines ge-
ineinderäthlichenLeumnndszeugniffes
und eines ärztlichen Gesundheits¬
zeugnisses binnen 5 Wochen entweder

Durlach .
Liegenschastsversteigerung.

Theilungshalbcr lassen die Erben
der Bauunternehmer Johann
Müller Wittwe , Elisa betha
geb . Gesell in Durlach , auf dem
Rathhause daselbst am

Montag den 4 . September ,
Nachmittags 3 Uhr,

nachbeschriebene Liegenschaften öffent¬
lich versteigern , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzuugspreis
oder mehr geboten wird . Die
weiteren Bedingungen sind im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten,
Durlach , Bad . Hof , 2 . Stock , ein-
zuschen.

Gemarkung Durlach .
1 . Plan 22 , Lgrb . Nr . 1159 a .

2 a 61 gm Hofraithe , worauf
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Einfahrt und Balkenkeller und
eine Scheuer mit Stallungen ,
in der Königstraße , cs. Schlosser
Ludwig Hofer , as. Bäcker Gott -
lieb Link , Anschlag 14,500 Mk .

2 . Plan 27 , Lgrb . Nr . 1444 . 9 a
. 93 gm Ackerland unten am

Grötzingerweg , neben Horst ,
Christian , Landwirth , und
Baden - Durlach evang . Waisen -
fond , Anschlag 5e,0 Mk.

3 . Plan 51 , Lgrb . Nr . 4361 .
10 a 81 gm Ackerland auf
dem Lohn , neben Kramer ,
Philipp Heinrich , Pflästerer ,
und Rieglcr , Helena , Anschlag
1000 Mk .

Anschlag
1000 Mk.

4 . Plan 57 , Lgrb .
Nr . 5589 . 8a 75 gm
Ackerland in der
untern Luß , neben
Geyer , Friedr . Lud¬
wig , BäckerEheirau ,
und Binz , Carl
Friedr . , Ockonom
Ehefrau ,

5 . Plan 57 , Lgrb .
Nr . 5587 . 1 1 a
57 gm Ackerland
allda , neben Geyer ,
Friedrich Ludwig ,
Bäcker Ehefrau , as.
Güterweg der Stadt
Durlach und Stein¬
metz , Jda ,

6 . Plan 61 , Lgrb . Nr . 6776 . 6 s,
32 gm Ackerland im Kaisers¬
berg , neben Gleich , Philipp ,
Maurer , und Steinmetz , Carl ,
Weinhäudicr , Anschlag 180 Mk .

Durlach , 19 . Aug . 1899 .
Der Großh . Notar :

Bauer .
Marktpreise .

Kilogr . Schweineschmalz 80 Pf . , Butter
Mk . 1 . 10 , 10 St . Eier 65 Pf ., 20 Liter neue
Kartoffeln Mk . 1 .00 , 50 Kilogr . neues Heu
Mk . 2 .50 , 50 iiilogr . Roggenstroh Mk . 1 .75 ,
50 Kilogr . Dinkelstroh Mk . 1 .20 , 4 Ster
Bucheicholz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 52 ,
1 Ster Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forken¬
holz Mk . 40 .

Durlach . 19 . Aug . 1899 .
Das Bürgermeisteramt .

SölUrrge « .
Pflastemrbeit Vergebm

Die hiesige Gemeinde vergib !
Submissionswege die Neuhersteli
von ca . 300 gm Rinnenpflaster

Schriftliche Angebote sind
schlossen mit entsprechender !
schritt versehen bis spätestens

Freitag den 25 . Angriff
Nachmittags 7 Uyr ,



auf dem Nachhause dahier abzugeben ,
woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht offen liegen.

Söllingen , 16. Aug . 1899 .
Bürgermeisteramt :

Frey .

— _
Zilly .

Berghausen .

Äkivkslilkn -Kkfkrmg .
Die Gemeinde Berghansen vergibt

im Submissionswege die Lieferung
Don 299 Zentnern gesiebten
Nußkohlen I Sone .

Angebote bierauf wollen längstens

bis Freilag den 25 . August
d . Fs . beim Gemciuderalh hier
eingereicht werden .

Äcrghansen , 19 . Aug . 1899 .
Gemeiuderarh :

Wagner .

_ Rotkweiler .
Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch de » 23 . d . Mts .,

Nackmittags 2 Uhr , werde ick im
Psandlokal hier im Vollstreckungs -
Wege gegen baare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Etagere , 1 Spiegel , 1 Dampt -

maschiüi , ! Granate , 1 Seiten¬
gewehr , r Nähmaschine , 1 Läuser -
sckwrin.

Durlack , 21 . Aug . 1899 .
Störs ,

Ger :cktsvollz .- Stellvertr .
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Erben des 's Johann

Friedrich Oeder , Taglöhner
hier , lassen

Freitag den 25 . August ,
Nachmittags sj2 Uhr ,

im Hause Lammstraße Nr . 41 ,
2 . Stack , nachstehende Fahrnisse

gegen Baarzahluug öffrntlich ver¬
steigern :

1 ithürigeu Kleiderschrank , i Kom¬
mode , Tische und Stühle , Bett¬
laden , Bettwerk , Weißzeug ,
Herrcnkleider , 1 Spiegel untz»
Bilder , 1 Wanduhr , klücken--
geschirr , 1 eisernen Kochherd, . ^
I Küchenschrank, 1 Wasserbank ,
1 Ovalofen mit Nohr , 2 Ster
Brennholz und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Dürlach , 21 . Ang . 1899 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelix .

Vom Vontsg lion 21 . Luguot sb :

Großer Westen W ^ auf
Zu AusncrHme - Dreisen

bei

181 181 , ZLA, ^ ! 8L ' HLZLS ,

. kriölll'ioli
Herren - L Kaiserstraße .

Liederkranz Durlach.
Die Herren Sänger werden ge¬

beten , in der morgigen Gesangs¬
probe pünktlich und vollzählig zu
erscheinen.

Der Borstand .
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KlNücka mit MMtzen
stt verirauftn .

Das Anwesen des I . A . Grauli ,
Sattler , - früher Schenkel ' sche
Wagnerei , Schwanenstraße dahier ,
wird in 3 Theilen dem Verkause
ousgesetzt und zwar : 1 ) 1 zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Werkstätte :
2) 1 Bauplan mit der früheren
Wagnnwerknütte mit Eingang am
Kasernenplatz ; 3) 1 Garten als
Bauplatz zu einem größeren Ge¬
schäftshaus , »irr Friseure oder als
Kaufladen mit Militäreffektcn ge¬
eignet . Nähere Auskunft ertheilt

1 . küsk , Duriach , Kelierstr .
Wir suchen einen tüchtigen

Mann , der die einfache Garten¬
arbeit versteht , für dauernde
Stellung ( Sommer und Winter ) .

Lerkmrseßsi » Lc küssen ,
Waggonfabrik , KarIsruh e.

Auf dem Weßmarkt Aurlach .
Dienstag Abend :

krülsnte Kunstvorstöllungsn .
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

_ Direktov .

KMfMMllislhkr Dkiklll Mich .
Donnerstag den 24 . August 1899 :

Außerordenlkiche Generalversammlung .
Tagesordnung : Neuwahl des ersten Vorsitzenden .

, Der " ÄlorstcrnZ .

K Alle Sorten §
» prima Aoßlen , L
§ sowie Bündelholz emvfiehlt bei prompter Bedienung E

A WSKLMb
' G ^ , I

^ Eisen - und Kohlenhaudlung an der Grötzingerstraße . ^

Unterzeichneter bringt sein

Ollmmiwlmeenltttser
in empfehlende Erinnerung , als Gummischläuche für jede Flüssigkeit ,
Gasschlänche , Abfüllschlänche , gummirtc und gewöhnliche Hanf -
schlänchc , Pressionsgummiringe , Gummi - und Asbestplatten , Bnlkan -
stebe iür Warmwasserhähne rc . ?c . Sämmtliche Mctallwaarcn für Gas
und Wasser ?c . Hockachlend

_ _ mechanische N .- rMätte und ^ chkosserei .

ZUM Leghühner ,
12 Stück schwarze , nebst 1 Hahn
billigst zu verkanten .

Jlg , Weingarter straße 7 o .
5 Worgen Geßmdgras ,

2 M . Elsmorgenbrnch Nr . 77 , 78 ,
1 M . Nachtwaide , I . Gew . Nr . 9 ,
1 M . Nachtwaide , 2 . Gew . Nr . 27 .
1 M . Brüchleinswiesen Nr . 7 , hat
billig zu verkanten
Wilhelm Hanck, Güterbestätter ,

j
Hauptstraße 89 sind 2 gur !

möblirte Zimmer auf 1 . ^ Ok - !
lober oder frühex . .zn vermiethen . i

> Ern mööürles Zimmer
^ st auf 1 . September zu vermielhen

Hauptstraße 59 , 2 . Stock.
Zimmer bl " möblirles , aus die
2 - lmmli , Straße gehend , sofort
an soliden Herrn zu vermielhen
_ Lammstratzc 5 , 2 . St .

Einige ordentliche Herren können
guten Mittag - nnd Abcndtisch er¬
halten .

Fr . Heise , Am al iensLr . 4 , 3 . St .
6 Zimmer , Küche , Badezimmers

mit Einrichtung , Garten ?c. , cvent . !
auch getheilt , mit Glasabschluß per

^

1 . Oktober zu vermiechni .
Z. Lößlin , Ettlingerstraßc 17 .

fsttss Kubtlsiseb,
per Pfund 45 Pfg > , wird morgen
früh aut dem Marktplatz dahier
ausge hanen . _

Asböitökinnsn
in größerer Anzahl finden
dauernde Beschäftigung .
VMedLVaM - LMMW -

fabiMn LLrlsriiliö .
Aut den 1 . September wird ein

zuverlässiges nnd pünktliches Laus¬
mädchen gesucht

Rahnhosstraße 4 , 2 . Stock

Km Wann
sucht Stelle als Ausläufer oder Be¬
schäftigung in leichterer Haus - oder
Feldarbeit , womöglich bei freier
Station . Nähe res bei der Exped .

Im HauS des Herrn Conditor
Herrmann liier , Hauptstraße Nr . 1 ,
2 . Stock , ist wegen Wegzugs cm
kleiner guter Herb billig zu ver¬
kaufen . Der Herd kann täglich
eingesehen werden . _

Ein rnöblirtes Zimmer mit
zwei Betten ist sogleich oder später
zu vermiethen

_ Frredrich stra tzr 7 , 3 . Stock.

Us .rrikurA - N en -Tork I

Doppelschrauben -
Schnelldampser -

Beförderung .

Kahrtvauer 8 Hage .
Ferner Dienst mit regulären Doppel - !

Schrauben - Dampfern . I

ÜWdmß - M - ömilikL . ^
vsutsciie Acilsedsu -Lolonien ;

8snts cstiiseins , Slumensu , vons
frsucisca etc.

Fahrkarten zu Originalpreisen bei !

Alois Kittkel in Durlach.
Hirsch Fried in Jöhlingen .

Nktzavivn . Truck und Dkrlaa »su tl - Tupi, Tu -!»K
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